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Zwei große Projekte wer-
den im nächsten Jahr wohl 
als Baustelle mitten in Neu-
finsing Flagge zeigen: der Le-
bensmitteleinzelhandel und 

das kombinierte Gewerbe-/
Wohngebäude, auf dessen 
Fläche früher der „Grieche“ 
stand. Mehr zu den Planun-
gen erfahren Sie auf Seite 10.

Bauplanungen für 
2015 in Neufinsings  

Ortsmitte

Der Herbst hatte nochmal all seine Farbenpracht ausgebreitet und mit Gelb und Pink die Landschaft zum Leuchten 
gebracht. Die Sonnenblumen und Malven standen in einem circa 5 Meter breiten Blühstreifen am südlichen Ende des 
Sauriasl‘s, um gemeinsam mit einigen anderen einjährigen Pflanzen als Gründünger den Ackerboden aufzuwerten.

Starke Spieler, begeisterte Zuschauer
- ein Verein präsentiert sich

Vielfältige Angebote feierlich präsentiert
Bürgermeister Max Kressirer 
begrüßte zur feierlichen Eröff-
nung des neuen Pflegeheims 
am 27. September 2014 viele 
Gäste, an erster Stelle einige 
Bewohner des Pflegeheims 
mit ihren Angehörigen. Die 
Ehrengäste SPD-Bundestags-
abgeordneter Ewald Schurer,  
3. Landrätin Gertrud Eichin-
ger sowie der Geschäftsfüh-

rer der Pflegestern Senioren-
service gGmbH Christian 
Kerschner-Gehrling beglück-
wünschten die Gemeinde zu 
dieser wertvollen Einrich-
tung. Die musikalische Um-
rahmung der Feierlichkeiten 
übernahm die Blaskapelle 
Finsing und für das leibliche 
Wohl sorgte der Partyservice 
Richard Sedlmeir. Seite 5

Sport und Freizeit sind die 
tragenden Säulen des FC 
Finsing, der sich als eine feste 
Größe in der Gemeinde etab-
liert hat. Mit den Jahren hat 
sich der Verein gemausert und 
an Angeboten dazu gewon-
nen. Alle Altersklassen kön-
nen sich beim liebsten Sport 
der Deutschen auspowern. 
Derzeit spielen unsere Kicker 

in Kreisliga und A-Klasse 
derart guten Fußball, dass 
das Zuschauen zur spannen-
den Unterhaltung nicht nur 
am Wochenende wird. Des-
halb ein Aufruf an unsere Le-
ser: Kommen Sie und feuern 
die Spieler von Tribüne und 
Spielfeldrand aus an. Wer al-
les dabei ist, lesen Sie im aus-
führlichen Bericht ab Seite 22.



1995 wurde der Advents-
markt am Rathausplatz in 
Neufinsing zum ersten Mal 
abgehalten. Er ist seither aus 
dem gemeindlichen Leben 
nicht mehr wegzudenken. 
Zu Beginn der Adventszeit ist 
es schöne Tradition gewor-
den, die Stände zu besuchen, 
erste Geschenke zu kaufen 
und es sich mit Essen, Trinken 
und viel Ratschen mit Freun-
den und Nachbarn gut gehen 
zu lassen. 

Dieses Jahr arbeiten wieder 
mit: Elterninitiative, Claudia 
Hansjakob, Gartenbauverein, 
Böllerschützen Neufinsing, 
die Kinderhäuser „Zur Sonn-
wend“ und „Am Park“, die 
Kegler, Wasserwacht, Pfarrge-
meinderat und Kindergarten 
St. Georg, der Neufinsinger 
Burschenverein und die Bü-
cherei mit ihrem Flohmarkt. 
 
Darüber hinaus wirken am 
Rahmenprogramm mit: Die 

Schule Finsing, Marlies und 
Klara mit Märchen, Jugend-
blaskapelle und Finsinger 
Blaskapelle. Die besinnliche 
Stunde am Samstagabend 
feiern gemeinsam mit den 
Zuschauern der Chor „Die 

FinSingers“, Hans-Rudolf 
Suhre, Jonathan Fuchs, Tho-
mas Kressirer, Lisa Heinrich‘s 
Klarinettenspielerinnen und 
der Eicherloher Zweigesang 
mit Maria Schirmer an der 
Harfe.          Gertrud Eichinger
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Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Andrea Klein, Tel.: 08121 98662-26
www.pflegesterngmbh.de

Grafing  Kirchheim  Poing  Finsing  Oberding  Edling  Anzing. . . . . .

NEU - 

Das Senioren-

zentrum 

Finsing

Das Seniorenzentrum Finsing 
wurde am 1. August 2014 eröffnet.

Wir bieten...
Kurz- und Langzeitpflege
Tagespflege
Betreutes Wohnen zu Hause
Beratungsstelle für Senioren und Angehörige
Mittagstisch für Senioren

Wenn Sie Interesse haben, unsere Einrichtung in Finsing 
kennenzulernen, laden wir Sie herzlich ein zur 

Besichtigung des Seniorenzentrums 
an jedem ersten Mittwoch im Monat um 14.00 Uhr.

Zum 20ten Mal Adventsmarkt 
am Rathausplatz

Dieses Jahr kommt der Nikolaus nicht auf den Rathausplatz. Er möchte 
nicht, dass er und seine Kramperl bespuckt und sein Auto mit Steinen be-
worfen werden, so wie im letzten Jahr. Er zeigt sich enttäuscht, dass die 
größeren Kinder von ihren Eltern nicht zurückgepfiffen wurden. Nichts-
desto trotz will er die Kleinen nach der Märchenstunde im Rathaus gerne 
besuchen. 
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Im Juli wurde das neue Senio-
renzentrum Neufinsing an der 
Münchner Straße, das von der 
Pflegestern Seniorenservice 
GmbH betrieben wird, feier-
lich eingeweiht. Das Areal ver-
fügt über 34 stationäre Plätze, 
20 Plätze in der Tagespfle-
ge, acht behindertengerechte 
Wohnungen sowie einen ambu-
lanten Dienst. 

Nachdem nun nahezu alle 
Pflegeplätze belegt sind, wird 

in den nächsten Wochen die 
Tagespflege vermehrt geöff-
net. Dabei werden Senioren 
von Montag bis Freitag tags-
über von 8 Uhr bis 16 Uhr in 
angenehmer Runde betreut 
und dann anschließend vom 
Fahrdienst des Pflegesterns 
wieder nach Hause gebracht. 
Die Angehörigen werden ent-
lastet und die Betroffenen er-
leben Gemeinschaft und freu-
en sich aufeinander.

Die Geselligkeit kommt dabei 
nicht zu kurz. Vom Gedächt-
nis- und Bewegungstraining 
bis zum Singen, Kochen und 
Backen, gemeinsame Spazier-
gänge und Feste, Gottesdiens-

te und Besuch von den Kin-
dergartenkindern – all das ist 
Bestandteil in dieser fürsorg-
lichen Betreuungsform. Die 
Nachbarschaftshilfe unter 
Vorsitz von Elisabeth Fuß ist 
hier überaus aktiv und wird 
ihr Angebot noch erweitern. 

Aber auch Senioren, die nicht 
in der Einrichtung wohnen, 
sind herzlich willkommen. So 
gibt es einen günstigen und 
schmackhaften Mittagstisch 

für Senioren aus Finsing und 
Umgebung. Kulturelle Ange-
bote wie Lesungen, Konzerte 
oder Ausstellungen werden 
künftig das Angebot abrun-
den. Also einfach mal vor-
beischauen! Wöchentliche 
Gottesdienste werden bereits 
gefeiert. Auch hier darf jeder 
gerne kommen.

Die Beratungsstelle für Seni-
oren und Angehörige bildet 
das Herzstück des Senioren-
zentrums. Hier erhält der In-
teressierte zu allen Angeboten 
eine ausführliche Beratung. 
Die Mitarbeiterinnen vermit-
teln Hilfen im ambulanten 
Bereich zum Beispiel das Be-
treute Wohnen zu Hause. Dies 
ist ein Angebot für Senioren, 
die solange wie möglich im 
eigenen Umfeld verbleiben 
und zuhause leben möchten, 
aber trotzdem einzelne Hil-
fen in Anspruch nehmen, wie 
beispielsweise einen Hausnot-
ruf, Fahr- und Begleitdienste, 

Hilfe bei der Beantragung der 
Pflegestufe, Hilfe bei allem, 
was im Seniorenalltag anfällt. 

Durch den monatlichen Be-
sichtigungstermin, am ersten  
Mittwoch des Monats um  
14 Uhr, haben Interessierte die  
Gelegenheit, das Seniorenzen-
trum mit all seinen Angeboten  
zu erleben. Pflegefachkräfte,  
die im Seniorenzentrum tätig  
werden möchten, können sich  
noch beim Pflegestern für diese  
besondere Aufgabe bewerben.  
Und auch ehrenamtliche Hel-
fer sind immer willkommen!

Daniela Oldach

Seniorenzentrum  
feierlich eröffnet
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Viele Gäste, die bislang an der Entstehung des Seniorenzentrums mitgewirkt 
haben, nahmen an der Feierlichkeit teil. Pfarrer Norbert Joschko und der 
evangelische Pfarrer Karl-Heinz Fuchs spendeten den Räumlichkeiten und 
den Menschen, die hier wohnen und arbeiten, den kirchlichen Segen.

oben: Geschäftsführer Christian 
Kerschner-Gerling führte viele Inte-
ressierte durchs Haus. Willkommen

bei der Sparkasse.

Wir freuen uns über jeden neuen Kunden! Gerne dürfen Sie uns 
auch bei Freunden, Verwandten, Kollegen etc. weiterempfehlen. 
Wir belohnen die Erstgirokontoeröffnung bzw. die Vermittlung mit 
attraktiven Gutscheinen aus der Region.

Nähere Infos in unseren Sparkassen-Geschäftsstellen oder unter:

Telefon: 081225511-4010
www.spked.de/neukunde, www.spked.de/kundenwerbenkunden

TimhatTanja für

 dieSparkassegewo
rben,

  danke
  Tim!

:)

Willkommen Tanja!
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Ein Stück Holz. Lebendiger 
Rohstoff in vielen Facetten. 
Vieles lässt sich aus diesem 
Naturmaterial, das sich seit 
Jahrhunderten bewährt hat, 
gestalten. Den Schliff Beson-
derheit erhält es in der Schrei-
nerei Vilgertshofer. 

Dort wird Holz mit Krea-
tivität, Ideenreichtum und 
außergewöhnlichen Materi-
alkombinationen zu Wohn- 
und Lebensträumen veredelt. 
Das zeichnet die Schreinerei 
Vilgertshofer aus Neufinsing, 
Am Isarkanal 1, aus.

Wohnträume exakt angepasst 
an die jeweiligen Räumlich-
keiten und mit durchdachter 
Funktionalität ausgestattet: 
Die Liebe zum Detail wird 
hier sichtbar. Ob gemütliche 

Wohnküche, Maßanfertigun-
gen bei beengten Plätzen, wie 
beispielsweise Dachschrä-
gen, behindertengerechte 
Ausstattung oder sogar die 
aufwändige Sanierung ei-
ner Bestandsimmobilie: Auf 
Kundenwunsch werden so-
gar mehrere Gewerke von 
der Schreinerei Vilgertshofer 
koordiniert. Dazu arbeitet 
die Schreinerei Vilgertshofer 
mit verschiedenen Partner-
firmen aus der Umgebung 
zusammen.

Die Schreinerei Vilgertsho-
fer steht für Individualität. 
Und das bereits seit zwei 
Jahrzehnten, denn Betriebs-
inhaber Martin Vilgertshofer 
feiert heuer sein 20-jähriges 
Firmenjubiläum.

Die Erfolgsgeschichte des 
Schreinermeisters ist auf soli-
dem Fundament gebaut. Sein 
Handwerk hat der zweifache 
Familienvater in der Schrei-
nerei Fleidl in Forstinning 
erlernt. Von 1981 bis 1984 
absolvierte er dort seine Aus-
bildung zum Schreiner. Die 
Meisterprüfung legte er im 
Mai 1992 an der Kerschen-
steiner Schule in München ab. 
Den Schritt in die Selbststän-
digkeit wagte Martin Vilgerts-
hofer im August 1994. „Ich 

hatte in der Doppelgarage 
meines Zuhauses eine Schrein-
erwerkstatt eingerichtet, die 
ich alleine betrieben habe.“ 
1998 stellte der Betriebsinha-
ber einen Auszubildenden und 
einen Gesellen ein und begann 

mit der Suche nach größeren 
Räumlichkeiten. Fündig wur-
de er in Pastetten. Der Mit-
arbeiterstab wurde um einen 
weiteren Gesellen und Aus-
zubildenden erweitert. Aber 
auch Martin Vilgertshofer 
selbst bildet sich stets weiter.

Seit Juli 2003 ist die Schrei-
nerei Martin Vilgertshofer 
im Gewerbegebiet Neufinsing 
beheimatet. Sechs Angestellte 
kümmern sich um alle Belan-
ge in der Schreinerei, darunter 

auch ein Meister für Kalkula-
tion und CAD-Planung.

„Wir bauen in unsere Möbel 
jene Dinge, die uns wichtig 
sind: Qualität, Einzigartig-
keit und eine Leidenschaft 

für individuelle Ideen. Für 
Menschen, die das Besondere 
lieben, das Individuelle schät-
zen und Einzelanfertigungen 
dem überall Verfügbaren 
vorziehen.“ So bekommt je-
der Kunde sein individuelles 
Möbelstück, das exakt seinen 
Wünschen entspricht und an 
die jeweiligen Bedürfnisse an-
gepasst ist.

Doch jeder fängt einmal klein 
an: Deshalb ist Martin Vil-
gertshofer, der auch Ober-
meister der Schreiner-Innung 
Erding und seit wenigen Mo-
naten sogar Bezirksvorsitzen-
der ist, jungen, interessierten 
Berufseinsteigern gegenüber 
sehr aufgeschlossen. Gerne 
können sie im Neufinsinger 
Betrieb eine Schnupperlehre 
absolvieren. „Ein Praktikum 
ist immer noch der beste Weg 
in den Berufseinstieg. Auch 
ich habe einmal so angefan-
gen“, sagt der Schreinermeis-
ter aus Erfahrung.             DO

Facettenreiche Wohnträume mit dem Schliff Besonderheit

Schreinerei Martin Vilgertshofer feiert 20-jähriges Bestehen

Martin Vilgertshofer geht auf die 
persönlichen Wünsche und Gegeben-
heiten seiner Kunden ein, so entste-
hen ganz individuelleWohnräume.
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Ihr Team für das Besondere
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Lange lag es brach, jetzt wird 
es bebaut und soll zur Berei-
cherung der Ortsmitte Neu-
finsing beitragen: Das ehema-
lige Spatengrundstück an der 
Erdinger Straße in Neufinsing 
wird bebaut. Die Firma Sperr 
& Zellner mit Sitz in Dorfen 
hat das Areal erworben.

Ein bunter Mix aus Geschäf-
ten, einer Gaststätte samit 
Biergarten sowie Wohnungen 
im ersten und zweiten Stock 
sollen zur Bereicherung in der 
zentralen Lage Neufinsings 

beitragen. Das Büro Höldrich 
Architekten aus München hat 
einen Bebauungsplan aus-
gearbeitet. Dem künftigen 
Bau mussten jedoch etliche 
Bäume weichen. Diese waren 
aus naturschutzrechtlichen 
Gründen bereits im Frühjahr 
gefällt worden.
Lage, Lage, Lage: Darauf 
kommt es bei einer Immobilie 
an. Die Firma Sperr & Zell-
ner hat noch einige Wohnun-
gen, die auf dem ehemaligen 
Spatengrundstück entstehen 
werden, im Angebot. Das 

reicht vom gut geschnittenen 
Appartement für Singles bis 
hin zur geräumigen Drei-Zim-
mer-Wohnung. Alle Einheiten 
werden in KfW-70-Bauweise 
errichtet. Das bedeutet, dass 
durch bauliche Maßnahmen 

ein bestimmter Energiestan-
dard erreicht wird. So bleiben 
die Nebenkosten moderat. 
Mehr Informationen gibt es 
im Internet auf der Home-
page www.sperr-zellner.de. 

Daniela Oldach
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Bereits das Seniorenzentrum 
mit seinen vorgehängten Fas-
sadenplatten ist ein Zeichen 
der heutigen Zeit. Als nächstes 
Gebäude steht der Bau eines 
Lebensmittel-Discounters an. 

Innerhalb eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans 
„Sondergebiet Lebensmit-
teleinzelhandel“ sind die 
Rahmenbedingungen enger 
als in einem regulären Be-
bauungsplan gesteckt. So ist 
die Nutzung der Fläche aus-
schließlich einem Lebensmit-
telgeschäft vorbehalten. Auch 
die bestehende Rotbuche und 
Eiche an der östlichen Grund-
stücksgrenze sind zu erhalten. 

Nun hat der Investor ISAR-
KIES GmbH & Co. KG für 
den vorgesehenen Nutzer 
NETTO einen Vorentwurf 
eingereicht. 

Der Gesamteindruck des 
Areals wird stark durch die 
Parkplatzfläche und die Fas-
sadengestaltung geprägt. 
Das Einzelhandel-Gebäude 

erstreckt sich immerhin über 
eine Grundfläche von knapp 
1200 m². Das Straßencafé des 
Backshops, das durch einen 
ortsansässigen Versorger be-
trieben werden könnte, lädt 
zum Verweilen ein.

Überraschend ist der Vorent-
wurf einer holzverkleideten 
Außenfassade, den der Inves-
tor im Gemeinderat mit einer 
Visualisierung präsentiert 
hat. Der Plan enthält auch 
die zwingend vorgeschriebene 
Dachflächenbegrünung, eine 

weitere Maßnahme, die dem 
Ratsgremium wichtig ist. 

Die Parkplatzfläche gleich 
neben der Staatsstraße ist gut 
einsehbar. Den Geschäften 
und Gebäuden rundherum, so 
auch dem künftigen Gesund-
heitshaus, stehen 65 Stellplätze 
zur Verfügung, darunter eini-
ge extrabreite für Behinderte. 
Weitere 36 Parkplätze reihen 
sich neben und hinter dem 
Gebäude entlang der Ring-
straße „Bayernwerkstraße“. 

Gertrud Eichinger

Neufinsings Ortsmitte erhält ein neues Gesicht

Gastronomie zentral 
vorgesehen

Ein Biergarten unter den bestehenden Bäumen mit Blick in Richtung Grün-
fläche und Kapelle könnte ein interessanter Anziehungspunkt werden. Noch 
dieses Jahr soll Baubeginn sein und Ende nächsten Jahres Fertigstellung.
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Montag morgens, um halb 
acht. Der Parkplatz schon gut 
gefüllt mit Lehrer-Fahrzeu-
gen. Die Schulbusse rangie-
ren rückwärts in die Ausfahrt, 
um zu wenden. Eltern bringen 
noch schnell ihre Sprösslinge 
vor die Schultür. Dazwischen 
laufen und fahren seelenruhig 
6- bis 10-Jährige zu Fuß oder 
auf ihren Rollern.

Dass der Hausmeister als Ver-
kehrshelfer da noch gelassen 

bleiben kann, ist wohl seiner 
langjährigen Erfahrung und 
seinen deutlichen Anweisun-
gen zuzuschreiben. Die Park-
platznot zeichnet sich schon 
während eines normalen 
Schultages ab. Sobald Eltern-
abend, Sprechstunde oder gar 
eine größere Veranstaltung 
im Hause abgehalten wird, 
ist der eigentliche Pausenhof 
endgültig zugestellt.

Seit geraumer Zeit steht auf 
der Projektliste der Gemeinde 

eine neue Parkplatzführung 
für den Schulbereich. Ein pas-
sendes Grundstück westlich 
der Turnhalle konnte schon 
gekauft werden.

Vor ein paar Wochen prä-
sentierte Architekt Markus 
Heilmaier einen ausführli-
chen Planentwurf, der nach 
ein paar Optimierungen vom 
Gemeinderat einstimmig in 
Auftrag gegeben worden ist. 
Für einen sicheren, reibungs-

armen Verkehr werden alle 
Teilnehmer auf eigenen Bah-
nen geführt. In Einbahnre-
gelung fahren die Schulbusse 
eine größere Schleife, auf des-
sen beiden Spuren die Fahr-
zeuge auch aneinander vor-
beifahren können. Drei Busse 
können sich ohne weiteres 
hintereinander aufstellen. Die 
Privatfahrzeuge nehmen die 
kleinere Schleife, ebenso in 
Einbahnregelung, und kön-
nen sich auf 58 Stellplätzen 
verteilen. Bei der Ausfahrt aus 

dem Parkplatz hat Rechts vor 
Links Vorfahrt, der Bus darf 
daher als erster passieren.

Die wichtigste Sicherheits-
maßnahme wird für die Schü-
ler getroffen. Ob zu Fuß oder 
mit dem Roller und Rad kön-
nen sie den gesamten Parkbe-
reich umgehen und außen rum 
zum Schulgebäude gelangen. 
Westlich zwischen Turnhalle 
und Aula können die Jungs 
und Mädls 70 Zweiräder un-
ter einem Dach abstellen und 

direkt ins Treppenhaus neben 
der Aula gehen. So müssen 
die aus Neufinsing Kommen-
den erst gar nicht an rangie-
renden Fahrzeugen vorbei. 
Die bisherige Fahrradhalle 
bleibt bestehen.

Mit diesem Konzept wird 
im nächsten Jahr ein langge-
hegter Wunsch umgesetzt. 
Und weitere Ideen bezüg-
lich Sporthalle werden nicht 
eingeschränkt. 

Gertrud Eichinger

Endlich Lösung für Parkplatzsituation an Schule in Aussicht



„Weihnacht am Jagdhaus“ 
feiert der Kulturverein Jagd-
haus Maxlruh mit hoffentlich 
vielen Besuchern am Sonn-
tag, 21. Dezember. Besinnlich 
wird es am vierten Advent 
von 16 bis 20 Uhr. Veran-
stalter ist der Kulturverein 
Jagdhaus Maxlruh. Dessen 
Vorsitzender, Bürgermeister 
Max Kressirer, wird die Gäste 
begrüßen. Brauchtumspfleger 
Dr. Max Lehmer unterhält 
mit Besinnlichem.
Vor dem Jagdhaus wird ein 
Feuer angezündet. Hier kön-
nen sich die Besucher wärmen 

und ratschen. Wohlige Stär-
kungen gibt es mit Punsch, 
Glühwein und Kinderpunsch. 
Hungrig muss natürlich auch 
niemand bleiben, denn es lo-
cken Würstel in der Semmel 
und für Schleckermäuler Leb-
kuchen. Fürs leibliche Wohl 
sorgt der Schützenverein.
Wenn es dunkel wird, ha-
ben die Böllerschützen 
Eicherloh ihren großen 
Auftritt. Sie schießen mit Sa-
lutschüssen das Christkind 
an. Stimmungsvoll beleuchtet 
präsentieren sich das denk-
malgeschützte Jagdhaus so-

wie der große Christbaum. 
Die Lichter am Baum dür-
fen traditionell immer in der 
Nacht bis Maria Lichtmess, 
2. Februar, brennen.
Die besinnliche und absolut 

nicht kommerzielle Veranstal-
tung „Weihnacht am Jagd-
haus“ ist in der Bevölkerung 
sehr beliebt. Im vergangenen 
Jahr kamen rund 100 Gäste 
nach Eicherloh.                   DO
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Das Maibaumfieber hat in 
Eicherloh wieder um sich ge-
griffen. Denn am 1. Mai 2015 
stellt die Ortschaft wieder ein 
Prachtstangerl auf. „Wir sind 
momentan auf der Suche nach 
einem Baum mit einer Höhe 
von 40 Metern plus x“, sagt 
Christian Albert. Der Eicher-
loher Feuerwehrkommandant 
ist in der Eicherloher Mai-
baum GbR, die aus Mitglie-
dern der führenden Eicherlo-
her Ortsvereine besteht.

Derzeit wird nach einem 
Baum im Landkreis Erding, 
speziell im Taufkirchener 

Gäu, geschaut. Noch ist al-
lerdings nichts in trockenen 
Tüchern.
Fakt ist jedoch, dass in Ei-
cherloh wieder zünftig ge-
feiert wird. „Es könnte viel-
leicht schon im Winter mit 
einer Skihaserl- oder Après-
Ski-Party losgehen“, verrät 
Albert. Auch Silvester ist im 
Blick.  
Den Samstag, 28. März 2015, 
sollten sich alle Maibaum-
freunde schon einmal vor-
merken: Denn dann hält das 
neue Prachtstangerl Einzug 
in Eicherloh. Anschließend 
wird bis zum Aufstellen ge-

feiert. Auf dem Programm 
stehen Aktionen mit Kindern 
wie beispielsweise ein Kinder-
nachmitag mit Spielen oder 
ein Eltern-Kind-Watten. Ka-
barett, Heimatabend, eine 
Party mit den „Hockableiba“, 
Sonntagsschmankerl beim 
Mittagstisch (außer Oster-
sonntag) und vieles mehr: In 
Eicherloh ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Am Freitag, 1. Mai 2015, 
wird dann das Prachtstangerl 
vor dem Gasthaus Faltermai-
er aufgestellt. Aus platztech-
nischen Gründen erfolgt dies 
mittels Kran.		  DO

Der eine geht, der nächste kommt – Maibaumtradition in Eicherloh

Weihnacht am Jagdhaus

aktives Gemeindeleben

Das Fernsehen 
war dabei.

In der Sendung „Wir in 
Bayern“ des Bayrischen 
Rundfunks dokumentierte 
ein Beitrag das Umlegen 
des Rekord-Maibaums, die 
Versteigerung seiner Teile 
und die Feier im Dorf bei 
herrlichem Sonnenschein.
Zu sehen unter: 
http://www.youtube.com/
watch?v=eUdnY8wpgTY

Bildreihe: 
Ausschnitte aus dem BR-Filmbeitrag
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Zu seinem 60. Geburtstag 
im September lud Herr Alo-
is Rupprich ein und hatte an 
seine zahlreichen Gäste einen 
besonderen Wunsch. Nicht 
er möchte beschenkt werden, 
sondern vielmehr wollte er 
selbst etwas schenken. „Ich 
wünsche mir zum Geburtstag 
Geldspenden für das Kinder-
hospiz St. Nikolaus im Un-
terallgäu“ lautete daher das 
Motto seiner Feier.

Die Spendenbox war nach der 
Geburtstagsfeier reichlich ge-
füllt, so dass Herr Rupprich 
dem Kinderhospiz eine Geld-
spende von 1.300,00 Euro 
überreichen konnte. Die Mar-
keting- und Einkaufskoope-
ration FHR, in welcher das 
Familienunternehmen lang-
jähriges Mitglied ist und in 
allen unternehmerischen Fra-
gen beraten wird, beteiligte 
sich ebenfalls sehr großzügig 

mit einem zusätzlichen Betrag 
in Höhe von 500,00 Euro an 

der Sammelaktion.
Normalerweise gestaltet der 

Einrichtungsprofi Rupprich 
aus Leidenschaft Wohnräu-
me. Mit seiner Spende trägt er 
dazu bei, betroffenen Familien 
ein weiteres Zuhause zu ge-
stalten: einen Ort, an dem sie 
Kraft tanken und die gemein-
same Zeit intensiv miteinander 
erleben können. Der Aufent-
halt der Eltern und der gesun-
den Geschwister im Hospiz 
muss weitgehend aus Spen-
denmitteln finanziert werden, 
da die Familien oft nicht in der 
Lage sind, den Eigenbetrag zu 
leisten. 

Vom Glück des Schenkens
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Neuer Wohnraum wird im Bau-
gebiet „Nördlich Traberweg“ 
geschaffen. 27 Baugrundstü-
cke – bebaubar mit Einzel- und 
Doppelhäusern – werden dort 
entstehen. 

Die Erschließung startete im 
Oktober, im kommenden Jahr 
sollen die Grundstücke verge-
ben werden. Hier kommt erst-
mals das vom Gemeinderat 
Finsing komplett überarbei-
tete und kürzlich beschlosse-
ne Einheimischenmodell zur 
Anwendung.

Einheimischen- 
modell komplett 

überarbeitet

Um in den Genuss dieses 
vergünstigten Baulandes zu 
kommen, muss man mindes-
tens fünf Jahre ununterbro-
chen den gemeldeten und tat-
sächlichen Hauptwohnsitz in 
der Gemeinde Finsing haben 
oder alternativ mindestens 15 
Jahre in der Kommune gelebt 
haben. Zudem muss der An-
tragsteller volljährig sein und 
kann nur ein Baugrundstück 
bekommen. Eltern können 
im Namen für ihre Kinder 
also keinen Anspruch erhe-
ben. Ehegatten, eingetragene 
Lebenspartnerschaften und 
nichteheliche Lebensgemein-
schaften müssen einen ge-
meinsamen Antrag stellen. Sie 
sind dann auch zu gleichen 
Teilen im notariellen Kauf-
vertrag zu berücksichtigen.

Eine weitere Vorgabe ist der 
Verdienst. Hier gibt es Ein-
kommensgrenzen. Singles 
dürfen nicht mehr als 40 000 
Euro und zwei Antragsteller, 
beispielsweise ein Ehepaar, 
nicht mehr als 80 000 Euro 
im Jahr verdienen. Über die 
Festlegung der Einkommens-
grenzen wurde im Gemeinde-
rat Finsing ausführlich debat-
tiert. Weitere Kriterien bei der 
Punktevergabe sind Kinder, 

Pflegebedürftigkeit oder Be-
hinderung.  Einen Rechtsan-
spruch auf die Ausweisung 
und Zuteilung von Grundstü-
cken gibt es beim Finsinger 
Einheimischenmodell nicht.

Grundstücke für   
Einfamilien- und 

Doppelhäuser

Im kommenden Jahr sollen 
die Grundstücke an die An-
tragsteller vergeben werden. 
Ein Name für das Baugebiet 
ist noch nicht in trockenen 
Tüchern. In Anlehnung an 
den Traberweg wird es der-
zeit „Nördlich Traberweg“ 
genannt. Ausgewiesen werden 
15 Grundstücke für Einfami-
lienhäuser und zwölf Flächen 
für Doppelhäuser. Zudem 
werden einige Areale auf dem 
freien Markt, also ohne Ein-
heimischenmodell veräußert. 
Welche dies sein werden, hat 
der Gemeinderat noch nicht 
festgelegt.

Der Zeitplan: Die Erschlie-
ßung startete im Oktober. 

Mitte 2015 soll das Gelände 
vollständig erschlossen sein. 
Die Häuslebauer in spe sollen 
spätestens im Frühjahr mit 
dem Bauen beginnen können.
Im gesamten Baugebiet ent-

stehen zirka 25 öffentliche 
Stellplätze, die durch die groß-
zügig abgerundete Zufahrts-
flächen gut zu befahren sind. 
Der Nachwuchs kann sich am 
naheliegenden Spielplatz am 
Speicherseering austoben.

Rücksichtnahme auf 
Landwirtschaft

Der Gemeinderat hat bereits 
die Träger öffentlicher Be-
lange gehört. Zudem können 
auch Bürger ihre Anregungen 
und Bedenken vorbringen. 
Der Abstand von Baumpflan-
zungen zu den angrenzenden 
landwirtschaftlichen Flächen 
muss mindestens vier Me-
ter betragen. Darauf mach-
te das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Erding aufmerksam. Der Tra-
berweg soll auch für landwirt-

schaftliche Geräte befahrbar 
sein. Die zukünftigen Eigen-
tümer müssen landwirtschaft-
lich verursachte Immissionen 
dulden, denn der Bauer in 
unmittelbarer Nähe darf in 

der Ausübung seines Berufes 
nicht beeinträchtigt werden. 
Der Abstand des Zaunes zur 
landwirtschaftlichen Fläche 
wurde auf 50 Zentimeter 
festgesetzt.

Die Randbegrenzungen der 
Straßen sollen mit Tiefborden 
aus Granit erfolgen. Angelegt 
werden zudem für Grünstrei-
fen zur Ortsabrundung. Zur 
Sicherung des Brandschutzes 
wurden im Baugebiet zwei 
Unterflurhydranten und ein 
Überflurhydrant eingeplant.

Daniela Oldach

20 Entwicklung in der Gemeinde

Neues Einheimischenmodell wird zum ersten Mal angewendet

Nähere Informationen 
über das Baugebiet „Nörd-
lich Traberweg“, zum Bei-
spiel den Bebauungsplan-
entwurf, finden Sie unter 
www.finsing.de. Interessen-
ten können sich direkt bei 
der Gemeinde bewerben.
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Auf dem neuen Friedhof stand 
einige Zeit ein Turm ohne ver-
meintlichen Zweck. Nun konn-
te er ergänzt und seiner eigent-
lichen Bestimmung übergeben 
werden: der neue Turm für die 
alte Glocke. 

Die Glocke stammt ursprüng-
lich aus dem alten Leichenhaus,  
das am Friedhof des Wasser-
kraftwerkes vor einigen Jahren 
wegen Baufälligkeit abgerissen 
wurde. Das in einem sehr guten 
Zustand erhaltene Klangstück 
musste nicht restauriert wer-
den. Lediglich ein neues Joch 
hat die Glockengießerei Perner 
erschaffen. 

Die Mitarbeiter der Glocken-
gießerei Perner, im bayerischen 
Raum eine der wenigen Fir-
men mit traditionellem Wissen 
um dieses Handwerk, konnten 
leider nicht ermitteln, aus wel-
cher Glockengießerei dieses 
Werk stammt. Es ist durchaus 
möglich, dass sie im Landkreis 
Erding entstanden ist, dessen 

langjährige Tradition der Glo-
ckengießer heute das Museum 
Erding eindrucksvoll darstellt.

Um die Glocke frei sichtbar 
und gut hörbar aufzustellen, 
wurde entsprechend der ge-
stalterischen Konzeption des 
neuen Friedhofes ein offener 
Turm errichtet. Grundgerüst 
und Platten bestehen aus dem 
selben Material wie die Urnen-
stelen, aus Cortenstahl, den die  
verwitterte Patina vor weiterer 
Korrosion schützt.

Damit der Turm beim Schwin-
gen der 35 Kilogramm schwe-
ren Gussform nicht ins Wanken 
gerät, wurden einige statische 
Maßnahmen berücksichtigt: 
besonders dickwandige Stahl-
rohre und ein nicht geschraub-
ter, sondern geschweißter 
Rahmen. Im Gegensatz zum 
vorherigen Standort hängt die 
Glocke nun unter freiem Him-
mel. Alle Teile sind wetterfest 
ausgelegt. Die Strom führenden 
Materialien sind in den Rohren 
geschützt untergebracht. 

Dieses kleine Kunstwerk er-
tönt nur selten im Jahr. Der 
Ton kann sich ungestört im 
Klangkörper der Metallform 
ausbreiten, wenn nicht die 
Glocke selbst, sondern nur der 
Schwengel bewegt wird. Ein 
elektromagnetischer Taktgeber 
löst die Bewegung und somit 
den Klang aus.                      GE

Alte Glocke in neuem Turm



28 aktives Gemeindeleben



29aktives Gemeindeleben

Frische Säfte

Öffnungszeiten:
Mo und Mi 9-12
und 16-18 Uhr,  
Do - Fr 9-18 Uhr
durchgehend,  
Sa 9-12 Uhr 
(Dienstag geschlossen)

Finsinger Hofladen 
Geltinger Straße 20 
85464 Finsing 
Tel. 0 81 21 - 7 96 80

Einkaufen mit Genuss

bekannt für seine 

feinen Käsesorten 

geschmackvolles Brot 

und frisches Gemüse 
aus der Region - 

die allererste Adresse 
für Feinschmecker
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